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28. Informationsschreiben der DGVP 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
mit dem heutigen Rundschreiben gebe ich Ihnen eine kürzlich 
versandte Stellungnahme der DGVP im Rahmen der Verbandsanhö-
rung zum Entwurf der 5. Verordnung zum Erlass und zur Ände-
rung eisenbahnrechtlicher Vorschriften (Anlage 1) zur Kennt-
nis. 
 
Des Weiteren füge ich Ihnen zwei Beiträge aus der Psycholo-
gischen Rundschau 4/2010 bei. Es handelt sich dabei um das 
Editorial "Zum Verhältnis von Biologie und Psychologie" so-
wie den Beitrag "Wie viel Biologie braucht die Psycholo-
gie?", welche beide im Zusammenhang mit dem 47. Kongress der 
DGPs von Herrn Prof. Dr. Lutz Jäncke und Herrn Prof. Dr. 
Franz Petermann veröffentlicht wurden (Anlage 2-3). Die Aus-
führungen sind – wie das Vorstandsmitglied Herr Nickel her-
vorhob - eine ganz wichtige Anregung zur eigenen Standortbe-
schreibung in der DGVP mit dem Ziel, eine umfassende ver-

kehrspsychologisch orientierte Strategie zu entwickeln. Inso-
fern sollten wir uns hiermit näher befassen.  
 
Herr Prof. Dr. Frank Mußhoff et.al. haben eine Studie zu dem 
Themenkomplex EtG durchgeführt und veröffentlicht, die ich 
Ihnen mit der Anlage 4 zur Kenntnis geben möchte. Eine Über-
setzung des Abstracts – wofür ich mich ganz herzlich bei 
Herrn Nickel bedanke – füge ich Ihnen mit der Anlage 5 bei. 
Dies ist ein wichtiger Beitrag im Zusammenhang mit der Um-
setzung der 2. erweiterten und überarbeiteten Auflage der 
Beurteilungskriterien.  
 
In dieser Woche wurde die Einladung und die Tagesordnung zu 
unserer diesjährigen Mitgliederversammlung am 04.12.2010 in 
Berlin versandt. Zusammen mit diesem Schreiben erhielten Sie 
ein Exemplar des Tagungsbandes zur Sommeruniversität Ver-
kehrspsychologie, die am 25.-26.09.2010 in Leipzig stattge-
funden hat. Hier war die DGVP sowohl mit fachlichen Beiträ-
gen als auch mit der Bereitstellung finanzieller Mittel für 
die Herausgabe des Tagungsbandes aktiv beteiligt. 
 
In der Hoffnung, Sie in Berlin zur Mitgliederversammlung 
zahlreich zu treffen, verbleibe ich 
 
mit herzlichen Grüßen aus Berlin 
 
Wolfgang Schubert 
 
20.10.2010 5 Anlagen   


